
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1871

24.11.1871 (No. 286)



Karlsruher Zeitung .

> — --

Freitag , 24 . November .

U ' 28 « .
Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl ., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzog chum , Briesträzergebühr eingeschlosie« , 4 fl. 3 kr. u. 2 fl . 4 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petirzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde » .

1871 .

Amtlicher Lheü .
Anne Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm

17 . l . Mts . gnädigst geruht :
den Rechnungsrath Max Goll bei der Direktion der

großh . Verkehrsanstalten auf sein unterthänigstes Ansuchen
wegen Kränklichkeit und

den Kanzlisten Georg Sußmann bei dieser Stelle wegen
vorgerückten Alters in den Ruhestand zu versetzen .

Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unterm 18 . l . Mls . allergnädigst bewogen gefunden , - den

Postkontroleur Seyfried dahier zum Registrator bei der
Direktion der großh . Verkehrsanstalten zu ernennen .

Keine königliche Hoheit der Großherr og haben unterm
18 . l . Mts . gnädigst geruht , den Kameralpraktikanlen
Theodor Döll von Karlsruhe zum Sekretär bei großh .
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
Bern , 22 . Nov . Der Nationalrath beschloß in

seiner heutigen Sitzung bei fortgesetzter Berathung der
Bundesrevision , daß der Bund im Wege der Gesetzgebung
allgemeine Vorschriften für den Bergbau unter Beachtung
der in dem Artikel 30 gewährleisteten allgemeinen HandelS -
und Gewerbefreiheit aufstellen soll . Der bezüglich der
finanziellen Erträgnisse der Kantone gemachte Vorbehalt
wegen des Bergbaues betrifft hauptsächlich die Salinen .

-j- Madrid , 22 . Nov . De Blas , der bisherige Sekre¬
tär im Ministerium des auswärtigen Amtes , ist zum Mi¬
nister des Auswärtigen ernannt worden .

fiNeu - Aork , 21 . Nov . Dem Großfürsten Alexis
wurden heute während der zu seinen Ehren stattgefundenen
großen Revue vielfache Ovationen zu Theil . General Dix
hielt eine Ansprache an den Großfürsten , welcher in seiner
Antwort hervorhob , die freundschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen Rußland und den Vereinigten Staaten seien so fest
und dauerhaft , laß sie durch nichts gestört werden könnten .
Der Großfürst wird morgen zum Besuche des Präsiden¬
ten nach Washington reisen .

Deutschland .
Straßburg , 21 . Nov . ( Slrßb . Ztg . ) Als die auf den

französischen Flüssen und Kanälen fahrenden preußischen
Schiffer in den letzten Jahren in Frankreich einer Pa -
tentsteuer unterworfen wurden , hat die preußische Ne¬
gierung ihrerseits , von Repressalien Gebrauch machend , auch
diejenigen französischen Schiffer besteuert , welche behufs
Steinkohlenladungcn nach Saarbrücken fuhren . Trotz der
Einverleibung des Elsasses in das Deutsche Reich ist die
Schiffern unserer Provinz heute noch dieser Patentsteuer
unterworfen , während sie zu gleicher Zeit die im Heimath -
land erhobene entrichten muß . Da Elsaß -Lothringen vom
nächsten 1 . Jahr an den Zollvereins - Staaten völlig gleich¬
gestellt wird , so scheint die natürliche Folge , daß die elsäs -
fischen Schiffer , von jenem Datum an , von der zu Saar¬
brücken von ihnen erhobenen Patentsteuer befreit und nur
noch die ihres Wohnortes zu entrichten haben werden ; auf
diese Weise würden sie in dieselben Verhältnisse gestellt
sein , wie alle deutschen Schiffer , welche kraft der in ihrem
Wohnorte gezahlten Gewerbesteuer frei alle Gewässer der
verschiedenen deutschen Länder befahren können . In diesem
Sinne hat die hiesige Handelskammer bereits Schritte
bei dem kaiserl . Reichskanzler - Amte in Berlin gethan , und
wir sind überzeugt , daß dasselbe auch in dieser Hinsicht
die Interessen der diesseitigen Reichsunterthanen berücksich¬
tigen wird .

U München , 22 . Nov . Der König hat an den Lehrer
Lutz in Würzburg ( Vater des Kultusministers ) folgendes
von Hohenschwangau den 16 . November datirte Hand¬
schreiben gerichtet :

. Herr Lehrer Lutz ! Wie Ich , und zwar zu Meinem Bedauern erst
jetzt erfuhr , haben Sie am 12 . September d. I . nach einer durch un -
ermüdeten Fleiß und Eifer ausgezeichneten Laufbahn Ihr fünfzigstes
Dienstjahr zurückgelegt , weshalb mir der Antrag unterbreitet ist,
Ihnen die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen . Ich freue
Mich aufrichtig von der Genehmigung dieses Vorschlages persönlich den
verdienten Vater eines Mannes zu verständigen , welchem Ich als geist¬
vollem Staatsmanne und treubewährter Stütze des Thrones Meine
vollste Hochschätzung zuwende . Mit dem Wunsche , daß der wohl -
berechtigte Stolz auf einen solchen Sohn noch viele Jahre die Tage des
Vaters versüße , verbleibe Ich in wohlgeneigter Gesinnung Ihr gnädi¬
ger König , ( gez.) Ludwig ?

Berlin , 21 . Nov . Wie bereits gemeldet , ist heute
dem Reichstage der schon mehr erwähnte „ Entwurf
eines Gesetzes , betreffend die Ergänzung des Strafgesetz¬
buchs für das Deutsche Reich "

, durch den Reichskanzler
„ im Namen Sr . Maj . des Kaisers

" eingereicht worden .

Die beigegebenen Motive des Bundesraths berufen
sich darauf , daß die meisten anderen Gesetzgebungen des
Kontinents , wie der französische ooäe psnsl ( Art . 201 bis
206 ) , das belgische Strafgesetzbuch , die einstweilen noch
geltenden Strafgesetzbücher Württembergs und Badens ,
wie eben so die spanischen , portugiesischen und italienischen
Gesetze Strafvorschnften gegen einen staatsgefährlichen
Mißbrauch des geistlichen Amtes enthalten . Der
Geistliche stehe vermöge seines Amtes dem Staate und der
Gesellschaft gegenüber in einem besondern Verhältnisse ; er
übe zugleich unter dem besonderen Schutze des Staats einen
besondern Einfluß , dessen Mißbrauch eben deßhalb auch als
ein vom Staate besonders zu ahndendes Vergehen , ein
„ äelietllm proprium

"
aufgefaßt werden müsse . — D e Vor¬

lage wird voraussichtlich zu lebhaften Debatten im Reichs¬
tage führen . Außer im klerikalen Centrum und auf der
äußersten Rechten stößt dieselbe namentlich auch in der
Fortschrittspartei auf Widerspruch .

0 Berlin , 21 . Rov . Sicherem Vernehmen nach ist
neuerdings dem Staatsministerium der Entwurf eines um¬
fassenden Unterrichtsgesetzes vorgelegt worden . Es
handelt sich nunmehr um die Entscheidung der Frage , ob
der ganze Entwurf in der nächsten Landtags - Session ein -
znbringen sei , oder ob es sich als angemessener empfehle ,
vorerst nur einzelne sehr dringliche Reformen im Schul¬
wesen auf dem Gesctzgebungswege durchzuführen . Eine Vor¬
lage wegen Aufhebung der Zeitungs - und der Kalen¬
dersteuer dürste für die nächste Landtags -Session noch nicht
zu erwarten sein . Wie verlautet , macht sich in den Regie¬
rungskreisen mehr und mehr sie Ansicht geltend , daß eS
keineswegs empfehlenswerth erscheine , mit etwa zulässigen
Steuererleichterungen gerade in erster Reihe auf dem Ge¬
biet der Presse vorzugehen . Von andern Seiten bezeichnet
man hier namentlich die Zeitungssteuer als eine Lnxus -
stener , deren Aufhebung dringlicheren Abgabenverminde¬
rungen nachzustehen habe .

Wahrscheinlich wird die jetzige Reichstags - Session
noch einige Tage mit der am 27 . Nov . beginnenden Sitzungs¬
periode des preußischen Landtags zusammenfallen . Mehr¬
seitigen Verlautbarungen zufolge ist cs die Absicht des
Reichstages , außer den jetzt in Berathung stehenden Vor¬
lagen besonders noch das Rayon - Gesetz und den Gesetz¬
entwurf wegen strafrechtlichen Einschreitens gegen politische
Agitationen der Geistlichkeit zur Erledigung zu bringen .
Untex solchen Umständen kann aber der früher zum 25 . d.
M . in Aussicht genommene Termin für den Reichstags -
Schluß schwerlich eingehalten werden . Die Verhandlungen
der Reichsvertretung dauern wohl noch bis Mitte nächster
Woche .

Vom Handelsminister ist ansämmtliche königl . E isen -
bahn - Direktionen und Kommissariate ein Rundschrei¬
ben gerichtet worden , welches das Einverständniß des Mi¬
nisters mit den vom Verein der deutschen Eisenbahn -Ver¬
waltungen über den Bau und den Betrieb der Bahnen ge¬
troffenen Vereinbarungen insoweit ausspricht , als dadurch
die bezüglichen staatlichen Einrichtungen nicht alterirt
werden .

** Berlin , 22 . Nov . Reichstags - Sitzung .
Die Gesttzentwürfk , betreffend den Nachtrag zum Haushaltsetat von

1871 , die Einführung des QuarlierleistungSgesetzeS und dcS Gesetzes
des Norddeutschen Bundes über die Unterstützung bedürfuger Familien
von Eisatzrescrvisten in Baden , werten ohne Debatte nach dritter Bc -
ralhung genehmigt , ebenso der Gesetzentwurf über die Einführung des
Gesetzes des Norddeutschen Bundes , betreffend die Kriegsdienstverpflich -
lung in Bayern . Die 88 t und 3 werden unverändert genehmigt ,
8 2 in der Fassung der Regierungsvorlage wieder h -rgestcllt .

Im Lause der Diskussion betonte der württembergische Mini¬
ster Miltnacht , gegenüber den Anführungen Höider 'S , daß
die württembergische Regierung sich das Recht wahre , bei der Aufgabe
von Reservrtrechten auch ohne Einvernehmen mit der Kammer vor¬
zugehen . Nach den Bündnißverträgen komm - nur die Zustimmung
des BundrsrathS in Betracht.

DaS Gesetz betreffend den Geldbedarf für die ReichSeisenbahuen in
Elsaß und Lothringen wurde in dritter Berathung ohne Dis¬
kussion genehmigt . Darauf folgten Wahlprüsunzcn . Die Wahl des
Geistl . Raths Müller ( Plkß ) wurde für ungiltig erklärt ; dagegen
stimmten das Centrum und die Konservativen . Es folgte weiter der
Abtheilungsbericht betieff . i d Gesetzesüberschreitungcn bei den Wahlen
in 8 ublinih . Da » Haus beschloß , die preußische Regierung zur
Prüfung zu vcranlaffrn , ob Grund zur Einleitung de « Strafverfah¬
rens vorliege . Bezüglich der ReichstagS -Wahl in Lötzen beschließt
der Reichstag , den Reichskanzler um Einleitung des strafrechtlichen
Verfahrens gegen den Landrath Salmuth zu ersuchen. Die Wahlen
Bank 's und Wolfjohn 's ( Hamburg ) , Röhmer 's (Neuwied ) werden für
giltig erklärt.

Schließlich folgte der Bericht der Geschäftsordnungs -
Kommission über die Auslegung des 8 43 der Geschäftsordnung .
Nach längerer Debatte wurde der Antrag Windthvrst 'S angenommen :
die Entscheidung der Frage in die Kommission zurückzuverweism und
dieselbe aufzufordern , Vorschläge zu machen , um über da- Verfahren
bei Entziehung de» Wortes feste Bestimmungen zu treffen . Nächste
Sitzung morgen .

Berlin , 22 . Nov . 14 . Armeekorps . Personal -
Veränderungen .

v. Elpons II . , Sec .Lt. vom 1 . Westpr. Gren .Regt . Nr . 6 ,
Gottschalk , Sec . Lt . vom 7. Thüring . Jr . f. Regt . Nr . S6, beide bis¬

her kommandirt zur Dienstleistung bei der Unteroff . Schule in Potsdam ,
Stein v. KaminSki . Sec .Lt . vom 1 . Hanseat . Jnfant . Regt .

Nr . 75 ,
Burckhardt , Sec .Lt. vom 7. Pomm . Jnf .Reg : . Nr . 54 , beide

bisher kommdrt . zur Dinstl . bei L. Unteroff . Schule in Biebrich ,
v. Fallois II . . Sec . Lt . vom 2 . GrrdeRegt . z . F ., — sämmt -

lich zur Dienstl . al« Komp .Osfiz . bei der Unteroff Schule in Ettlingen
kommandirt .

Stoll , Sec .Lt . vom 1 . Badischen L- ibGrey .Regt . Nr . 109 , in
seinem bish . Kommando zur Dienstl . bei ker Unteroff . Schule in Ett -
l -ngen belassen.

Sacks , Pr .Lt . vom K. Badischen Jnf . R 'gt . N - . 114 , von seinem
Kommando zur Dienstleistung bei der Unteroff . Schule in Ettlingen
entbunden .

Giesche , Sec .Lt . vom 1 . Oberschles. Juf .Regt . Nr . 22 zur
Dienstl . als Turnlehrer bei der Unteroff.Schule in Ettlingen kom¬
mandier

Berlin , 22 . Nov . ( Schw . M .) Von Seiten der Regie¬
rung erfolgen große Anstrengungen zur Wiederherstellung
des Dreißig - Mark - Stücks in der dritten Lesung des
Münzgesctzes . — Laskers Antrag auf Ausdehnung der
Reichsgesetzgebung über das g-sammte bürgerliche Recht
behält günstige Aussichten in den Kreisen der verbündeten
Regierungen .

Berlin , 22 . Nov . Die Verhandlungen des Reichs¬
tags haben in letzterer Zeit nicht einen derartig raschen
Fortgang genommen , daß nach der früheren Aussicht noch
für dm 25 . Novemb . aus den Schluß desselben zu rechnen
wäre . Auch die „ Prov . - Korresp .

" deutet in ihrem heutigen
Blatte aus die Möglichkeit einer längeren Dauer der Reichs¬
tags - Session hin . Das ministerielle Organ äußert in
dieser Beziehung : „ Die Hoffnung , daß der Reichstag seine
Berathungen bis zum 25 . d. M . werde schließen können ,
ist noch nicht aufgegeben ; möglicherweise wird derselbe je¬
doch seine Arbeiten noch einige Tage neben dem Land¬
tage fortzuführen haben . " Von anderen Seiten ver¬
lautet mit viel größerer Bestimmtheit , die Regierung
sei schon vollständig darauf gefaßt , daß der Reichstags -
Schluß erst um die Mitte der nächsten Woche eintreten
werde . Außer den Vorlagen , deren Berathung jetzt im
Gange ist , sollen — wie bereits erwähnt wurde — nament¬
lich noch das Rayon - Gesetz und der Gesetzentwurf wegen
Bestrafung politischer Agitationen der Geistlichkeit zur Er¬
ledigung kommen . Sonach würden denn für eine halbe
Woche der deutsche Reichstag und die beiden Häuser des
preußischen Landtags neben einander Sitzungen halten , —
eine Eventualität , zu deren Vermeidung bekanntlich die
Einberufung des Landtags ohnehin schon eine Woche über
den ursprünglich beabsichtigten Termin hinaus verschoben
worden ist .

Ueber die Beschaffung der Mittel zum Bau der projek -
tirten neuen Staatsbahnen ( Memel -Tilsit rc.) werden
von einem Theil der Presse voreilige Angaben verbreitet .
Früher behauptete man , diese Mittel sollten im Wege einer
Anleihe aufgebracht werden . Neuerdings heißt es , die Be¬
stände des Staatsschatzes seien zur Ausführung der Bahn¬
bauten bestimmt . Sicherem Vernehmen nach ist über die
Beschaffung der erwähnten Baumiitcl noch gar keine feste
Beschlußnahme erfolgt . Als gewiß dürfte aber anzunehmen
sein , daß die Bestände des Staatsschatzes nicht zu solcher
Verwendung auSersehen sind .

OeHlerreichifche Monarchie .
Wien , 21 . Nov . ( N . Fr . Pr .) Die Berufung eines

verfassungstreuen Ministeriums , an dessen Spitze Fürst
Adolph Auersperg steht , ist als eine nicht mehr be¬
zweifelbare Tharsache anzuseben . Fürst Auersperg , welcher
vor seiner Hieherkuuft sich nach Prag begeben hat und
dort mit seinem Bruder , dem gewesenen Ministerpräsiden¬
ten , konferirt haben dürfte , hat bereits die Zustimmung des
Kaisers für sein Programm . In Betreff der Persönlich¬
keiten , welche mit Auersperg in 's Kabinet eintreten sollen ,
besteht eine vollständige und feststehende Liste noch nicht .
Hingegen ist bereits vollzogen die Ernennung drS FML .
Baron Koller zum Statthalter von Böhmen ; bekanntlich
waren bereits früher beide Männer , Auersperg und Kol¬
ler , jener als Oberst -Landmarschall , dieser als Statthalter
dieses Landes , gleichzeitig im Amte . Auf anderen Statt -
halterposten stehen gleichfalls Aenderungen bevor ; in Tirol
wird der unmittelbare Vorgänger Taaffc ' s , Graf Lodron ,
welchen die Schwarzen hinausgcbissen hatten , wieder beru¬
fen und auch an Stelle des Landespräsidenten von Schle¬
sien , Frhrn . v . Summer , der unter Potocki - Petrino ge-
maßregelte Frhr . v . Pillersdorff wieder ernannt werden .
Was die Auflösung der Landtage betrifft , so kann zur Zeit
nur die des oSerösterreichischen , mährischen und kraineri -
schen als feststehend angenommen werden ; daneben wird
auch die Auflösung anderer Landtage , vornehmlich der von
Dalmatien und der Bukowina , ins Auge gefaßt ; eine an



dcre Variante spricht von dcr Auflösung sämmtlicher Land¬

tage . Einen weiteren Aufschub vertragen jedoch diese Ent¬

scheidungen jedenfalls nicht , und wie wir vernehmen , steht

auch die amtliche Veröffentlichung der Entscheidungen so¬

wohl bezüglich der Personen als der Sache noch im Laufe

dieser Woche in sicherer Aussicht .
-fff Wien , 21 . Nov . ES ist schon mehrfach das Gerücht

verbreitet gewesen , daß die Welt - Ausstellung um ein

Jahr werde vertagt werden müssen , statt 1873 auf das

Jahr 1874 . DaS Gerücht scheint diesmal Recht gehabt zu
haben , und wenn auch die definitive Entscheidung noch auS -

steht , bis die Fachmänner sich nochmals ausgesprochen , ob

es möglich sei , bis 1873 mit allen Vorarbeiten fertig zu
werden , so sind doch schon Daten über den Stand der Ar¬

beiten genug bekannt , um mit ziemlicher Sicherheit voraus¬

sehen zu können , daß diese Entscheidung die Vertagung
aussprechen werde .

Frankreich .
Paris , 20 . Aug . ( Köln . Z .) Gestern ist eine Depu¬

tation der Rechten und des rechten Centrums nach Lu¬

zern abgegangen , welche die Mission hat , den Grafen
v . Chambord zu bestimmen , die dreifarbige Fahne und
die Verfassung anzunehmen , und ihm vorzustellen , daß Frank¬
reichs Heil verlange , daß er nicht Gesetze vorschreibe , son¬
dern Das annehme , was dieses ihm biete . WaS die Prinzen
von Orleans anbelangt , so sollen dieselben der Sache ge¬
wonnen sein . Der Graf von Paris sagte der aus Le«

gitimisten und Orleanisten bestehenden Deputation Folgen¬
des : 1' si tsil sdnsgalioll äe m» personno kt je wk piktersi s
tootss Iss oombinsisons paar 1e bien äs krsnvo .

* Diese Ant¬
wort befriedigt nicht genug die Orleanisten . Von seinen
Freunden interpellirt , antwortete der Graf :

Meine Herren ! Ich will die Sache ganz genau darlegen . Ich ver¬

trete die liberale und konstitutionelle Monarchie und mein erhabener
Vetler vertritt die traditionelle Monarchie des alten Frankreich «. Da «

Land leidet in diesem Augenblicke unter den Martern seiner UnglückS-

fälle und Graf Chambord hat eben so wie ich selbst zu viel Loyalität
und Achtung vor unserem Lande , um irgend welchen Vertrag zu un¬

terschreiben, der unmöglicher Weise von der Nation gutwillig ange¬
nommen werden könnte . Wenn Frankreich durch die Vertreter , die

e« gewählt hat , dem Chef unsere « Hause « eine wahrhaft liberale Kon¬

stitution anbielen und dieser dann diese Konstitution annimmt , daun

werde ich , meine Herren , in meiner Eigenschaft al « erster Prinz Frank¬
reich « mich um dm Thron Frankreich« scharen in Gemeinschaft mit
meinen Brüdern und meinen Oheimen , und wir werden seine stärkste »
und treuesten Stützen sein . DaS ist, meine Herren , der Grund « eine«

Gedanken « . Nur noch einen weiteren Wunsch habe ich au - zusprechen.
Da « ist , daß Gott Ihre aufrichtigen Bemühungen segne» und unser

geliebte « Frankreich schützen « olle .

Neulich wurde mehrfach die besondere Anerkennung
erwähnt , welche dem württembergischen Minister des
Aeußern , Baron Wächter , so allseitig zu Theil geworden ,
wegen der vortrefflichen Erledigung der Entschädigungs¬
angelegenheit für die ausgewiesenen Württemberger .
ES wird nicht uninteressant sein , zu erfahren , welch prak¬
tischen und zugleich humanen Weg auch die badische Re¬
gierung in dieser Sache eingeschlagen . Sie ließ sämmtliche
Meldungen badischer Unterthanen , welche überhaupt bei ihr
eingegangen waren , in verschiedene Kategorien theilen und
benachrichtigte darauf jeden Einzelnen derselben von der
Kategorie , welcher er beigezählt worden , und von der Bei¬
hilfe , die auf dieselbe entfalle . Gleichzeitig aber stellte sie
dem so Benachrichtigten frei , bis zu einem bestimmten Ter¬
mine gegen diese Zutheilung Beschwerde zu führen , indem
sie ihn zugleich einlud , seine eventuelle Beschwerde zu mo -
tiviren . Auf diesem einfachen Wege wurde jede spätere
Reklamation beseitigt und der Menschlichkeit ihr Recht ge¬
wahrt . ES versteht sich von selbst , daß man weder die
württembergischen , noch bayrischen , badischen , hessischen oder
die anderen norddeutschen Staaten ungehörigen AuSgewie -

senen einen Revers unterschreiben ließ , wie dies von den
preußischen Staatsbürgern verlangt worden ist .

5 Aus Paris , 20 . Nov . , wird der „ Times "
gemeldet :

Die Behauptung , daß die französische Regierung sich geweigert habe,
die trrthümlichen Angaben Jute « Favre ' « bezüglich der Unterredung
zwischen dem Papste und Hrn . v. Harcourt zu berichtigen , ist
unwahr . Zm Gegentheil hat die französische Regierung sich geneigt
gezeigt , irgendwelche nothwendige Berichtigungen zu machen. Da aber
da« Buch Jule « Favre '« erschien, während He. v. Harcourt auf seiner
Reise war , hielt man e« für rathsam , die Ankunft diese« Diplomaten
in Rom abzuwarten , um den berichtigenden Brief von Jule « Favre ,
der im französ . »Journ . officiel ' erschien, gleichzeitig mit der im . Off .
Rom . " erschienenen Note v. Harcourt '« zu veröffentlichen. Die fran¬
zösische Regierung har beschlossen, der Wiederholung von solch diplo¬
matischen Indiskretionen für die Zukunft vorzubeugen .

Türkei .
Der Wortlaut der Note , die Server Pascha unterm

27 . September an Msgr . Franchi gerichtet hat , ist
folgender :

Die hohe Pforte hat Kenntniß von dem Briefe genommen , mit dem
Ew . Bischöfl . Gnaden mich am 22 . Sept . beehrt haben. Die kaiserl.
Regierung hat zu jeder Zeit die Verwaltung der geistlichen Angelegen¬
heiten der verschiedenen religiösen Genossenschaften des Reiche« diesen
Körperschaften selbst und ihren Kirchen anvertraut . Alle Akten, sowie der

Pariser Vertrag beweisen das vollständig . Die hohe Pforte hat also
stet- den Pflichten gehorcht, welche ihr die Sorge um ihre Würde und die
Treue gegen die Verträge auflegen , indem sie sich jede « Gedanken « und

jeder Absicht enthielt , welche diese Verpflichtungen und heiligen Ver¬

sprechungen hätten vetnichten oder beeinträchtigen können durch Ver¬

handlungen von Fragen , die zur geistlichen Domäne gehören. Ich
brauche nicht hinzuzufügen , daß die kaiserl. Regierung sich immer da«

Recht vorbehält , welche« sich von ihrer Souveränität herleitet , in
direkter Weise und ohne jede fremde Dazwischenkunft dm verschiedenen
Klaffen ihrer Unterthanen gegenüber eine gerechte und billige Verhal¬
tungsweise anzunehmen in allen Dingen , die sich auf die bürgerliche
Verwaltung beziehen.

Wmn somit bisher Unterredungen haben stattfinden könnm außer¬

halb der Prinzipien , welche ich die Ehre hatte im Vorstehenden darzu¬

legen , so werden Ew . Gnaden nicht zweifeln , daß sie nur den einzigm

Gegenstand hatten , diese selbigen wahren und heilsamen Prinzipien zu

schützen . Da Ew . Gnaden in Ihrer Eigenschaft als Gesandter de«

hl . Stuhles Urberbringer eines freundlichen , von Sr . Heiligkeit dem

Papste an Se . kaiserl. Maj . den Sultan gerichteten Schreibens find,

so werden wir uns immer glücklich schätzen, Ihnen wahrend Ihres

Aufenthalte « zu Konstantinopel die hohe Achtung und die Gefühle der

Werthschätzung und Freundschaft zu bezeugen , welche wir für Ihre

Person hegen. Gmchmigm Sie u . s. w.

Badischer Sandtag .

-j-j- Karlsruhe , 23 . Nov . 2 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Altersprä¬
sidenten l) r . Schulz .

Regicrungskommiffär : Staatsminister vr . Jolly .
Nach Eröffnung der Sitzung wurde der noch nicht be¬

eidigte Abg . Richter nachträglich beeidigt und sodann zur
Wahl des Präsidenten geschritten . Es erhielten die Abgg .
Kirsner 49 , Lender 6 , vr . Schulz 1 , Eckhard 1
Stimme und eS ist somit der Abg . KirSner zum Präsi¬
denten gewählt und nahm derselbe sofort den Präsidenten¬
stuhl ein .

Der Abg . Friderich dankt dem Alterspräsidenten für
die umsichtige Leitung der Geschäfte , die es allein ermög¬
licht habe , daß die Konstituirung der Kammer so rasch vor

sich gegangen sei, und bat das Haus , sich zum Zeichen der

Zustimmung zu erheben , was auch sofort geschah .

Präsident Kirsner hielt nun folgende Ansprache :
Meine Herren ! Empfangen Sie vor Allem für diese

ehrenvolle Erwählung meinen herzlichsten , innigsten Dank .
Wenn ich nicht auf Ihre Beihilfe und Nachsicht bei Füh¬

rung de« mir übertragenen Amtes zählen dürfte , so wäre
da « Gefühl dankbarer Freude , das ich über diese Wahl
empfinde , durch den Zweifel getrübt , ob es mir auch mög¬
lich sein werde , den Anforderungen , die jetzt an mich ge¬
stellt werden , zu entsprechen . Ich kann Ihnen aber die

Versicherung geben , daß ich nach Kräften bestrebt sein werde ,
meinen Pflichten zu genügen und die Schwierigkeiten mei¬

ner Stellung durch eine gewissenhafte Unparteilichkeit zu
mindern oder zu beseitigen . Ich darf hiebei gewiß unter¬

stellen , daß sämmtliche Mitglieder dieses Hauses mir durch
parlamentarischen Takt die mir zugefallene Aufgabe erleich¬
tern « erden .

Wir haben mit Gottes Hilfe durch patriotische Hinge¬
bung , in der vor Allem unser verehrter Landesherr uns

vorangeleuchtet und uns das glänzendste Beispiel gegeben
hat , das ersehnte Ziel nationaler Einigung erreicht . Da¬

durch sind hauptsächlich diejenigen Fragen , die zu steten
Gegensätzen inmitten dieses Hauses Veranlassung gegeben
haben , der Berathung der Kammer entzogen und dorthin
verlegt , wo die deutsche Nation ihre würdige Gesammtver -

tretung gefunden hat . Aber auch unser reduzirter Wir¬

kungskreis ist für unser engeres Vaterland von der höch¬
sten Bedeutung , denn eS sind uns ja eigentlich nur die¬

jenigen Gegenstände entzogen , die für kleinere Staaten von
minderer Bedeutung sind .

Unser Großherzogthum war gewiß niemals in seiner
Integrität mehr gefährdet , als zur Zeit seiner vollen Sou¬
veränität , d. h . von Auflösung des Deutschen Bundes bis

zur Gründung des Deutschen Reichs . Ich glaube deßhalb
Ihren Intentionen zu entsprechen , wenn ich die Geschicke
preise , die unseren Staat diesen Gefahren entrissen und ihn
zu einem Glied des Deutschen Reichs gemacht haben .

Lassen Sie uns nun mit frischem Muthe und mit dem

Bewußtsein an die Berathungen gehen , daß , wenn auch
das Feld unserer Thätigkeit ein beschränkteres ist , dennoch
die wichtigsten Gegenstände für uns übrig geblieben sind ,
die unserer wärmsten Pflege bedürfen .

Staatsminister vr . Jolly entschuldigt das Ausbleiben
der Abgg . Eckhard und Blum , die Beide durch den

Reichstag in Berlin zurückgehalten sind .
Zu Vizepräsidenten wurden gewählt die Abgg . Eckhard

mit 47 und Kiefer mit 39 Stimmen .
ES erhielt nun das Wort der Abg . Kiefer . Derselbe

spricht für das dem Abg . Eckhard und ihm durch diese
Wahl bewiesene Vertrauen seinen freudigen , bewegten Dank
aus . Er sei jedoch weit entfernt , diese Wahl seinem per¬
sönlichen Verdienste zuzuschreiben , sehe dieselbe vielmehr als
eine Kundgebung an , daß die Kammer entschlossen sei , auch
fernerhin auszuhrrren auf dem Weg , der allein im Stande
sei , unserm Vaterland die nationale Entwicklung und kultur¬
historische Mission zu sichern , zu der es berufen sei, näm¬
lich auszuharren in dem Bestreben , das schon seit Jahren
Regierung und Kammer im Auge gehabt hätten , durch
Pflege der intellektuellen und sittlichen Interessen des Vol¬
kes das ganze öffentliche Leben frei zu machen , dem Kaiser
zu geben , was dcs Kaisers sei, und jede unberechtigte Ein¬

mischung auf diesem Gebiete zurückzuweisen . Nur in die¬

sem Sinne fasse er die auf den Abg . Eckhard und ihn
gefallene Wahl auf .

Zu Sekretären wurden gewählt die Abgg . Mörstadt
mit 52 , Dietz mit 43 , Schmidt von Konstanz mit 43 ,
und Müller von Radolfzell mit 41 Stimmen .

Nachdem die Bildung der definitiven Kommissionen vorge¬
nommen worden war , stellt Abg . Kiefer den Antrag , auch
eine Adreßkommission zu bilden , welcher Antrag von der
Kammer ohne Abstimmung angenommen wurde .

Abg . Paravicini stellt den Antrag , die Budgetkom¬
misston auf 15 Mitglieder zu verstärken . Dieser Antrag
wurde mit großer Majorität angenommen .

Abg . Friderich stellt den Antrag , heute Vormittag den
Vorstand und die Schriftführer der Abtheilungen zu wäh¬
len und erst heute Nachmittag zur Bildung der Kommis¬
sionen zu schreiten .

Nachdem sich der Abg . Schulz gegen und die Abgg .
Kiefer und Stigler für diesen Antrag erklärt , wurde
derselbe mit großer Majorität angenommen .

Karlsruhe , 23 . Nov . Unserem Berichte über die heute
Vormittag stattgehabte Sitzung der Zweiten Kammer tra¬
gen wir nach , daß die definitiven Abtheilungen in folgender
Weise zusammengesetzt sind :

1 . Abtheilung aus den Abgg . Bürklin , Busch ,
Dietz , Eschbacher , Henne , Jolly , Pflüger ,
Roder , Schoch , Schulz , Sergej , Tritscheller ,
Wittum ;

2 . Abtheilung aus den Abgg . Bengel , Bickel , dem
noch zu wählenden Abgeordneten für den Wahlbezirk Tauber¬
bischofsheim , Eller , Fleiner , Grether , Gutmann ,
Hofmann , Kimmig , Kirsner , Lender , Neßler ,
Weber ;

3 . Abtheilung auS den Abgg . Eckhard , Eichelsdör¬
fer , v . Feder , Fischer , Frank , Frey , v . Freyyorf ,
Lang von Karlsruhe , Mörstadt , Müller von Ra¬
dolfzell , Neumann , Schmidt von Konstanz ;

4 . Abtheilung aus den Abgg . Gerer , Hansjakob ,
Heydenreich , Hufschmid , Kiefer , Lang von
Weinheim , Lenz , Marke , Müller von Pforzheim ,
Nikolai , Richter , Stigler , Stößer ;

5 . Abtheilung aus den Abgg . Blum , Förderer ,
Friderich , Gerw7g , Heilig , Jntlekofrr , Mays ,
Paravicini , Reichert , Sachs , Schmid von Tie¬
fenstein , Schuster .

fj - Karlsruhe , 23 . Nov . 3 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag 24 .
Nov . , Vormittags 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Vorlagen der großh . Regierung . 3 ) Verstärkung der
Kommissionen .

Badische Chronik .

2 . Karlsruh « , 23 . Nov . Di « überall hnvortretende kirch¬
liche Bewegung hat offenbar in neuister Zeit die Augen der außer -

badischsn protestantischen Gemeinden und Landeskirchen den hervor¬
ragenderen Theologen und Geistlichen unseres Lande«, welche der Rich¬

tung de« Protestantenvereinö angehören , io außergewöhnlichem Maße

zug -wendet . Bor kurzem hatte « an von Hamburg au » dem De¬
kan vr . Schellenberg in Mannheim eine dortige reichdotiite
Hauptpastorstelle angeboten , doch haben sich Mittel und Wege ge¬
sunden , den in Mannheim so außerordentlich verehrten , und in der

ganzen Landerkirche so hochangejehenen Mann dem Lande zu erhalten .
Da kam derselbe Ruf an Prof . vr . Hau « rath in Heidelberg , den

meisterhaften Darsteller drr Zeitgeschichte Jesu , aber auch ihn hat die

Regierung un « zu erhalten vermocht. Sofort kam dann eine weitere

Berufung de« Prof . vr . NipPoldal « ordentlicher Prof , der Theologie
nach Bern , welcher kein Aequivalent entgegengestellt werden konnte,
und schließlich wurde der hier sehr beliebte Stadtvikar Köllreuter
von der deutschen Gemeinde in Cambevell , Vorstadt von London , in

sehr ehrenvoller Weise zu ihrem Geistlichen erwählt . Auch in den

fünfziger und im Anfang der sechziger Jahre sind nach einander eine

Anzahl Geistliche , damals solche der milderen Orthodoxie , au « Baden

nach auswärts berufen worden , wo sie noch in hohem Ansehen wir¬
ken : Prof . Riehm nach Halle , Köllner und Fromme ! nach
Berlin , Arnold nach Elberfeld , szuletzt Beyschlag nach Halle ;
und vor einem Jahr ist Stadtrikar Thoma von Durlach an eine

Pfarrstelle nach Bremen berufen worden .

V Karlsruhe , 23 . Nov . Hr. Stadlvikar Köllreutter ist
zum Pastor der Camberwaller deutschen evangelischen Gemeinde ge¬
wählt worden und wird sein neue « Amt schon mit Beginn des näch¬
sten Jahre « antreten .

Karlrruh « , 22 . Nov . ( B . V . - Ztg .) In der gestern Abend im

. Bayrischen Hof " abgehaltenen und von Hrn. vr . Cathiau geleitete»
Lürgerversarnmlung de« Bahnhof - Stadttheile «
wurde zunächst die Zwkckmäßigkeit der Bildung einer vierten Kom¬
pagnie de« Feuerwehrkorps erörtert . Hr . Voit , der erste
Kommandant desselben, lcgte die Nothwendigkeit dieser Maßnahme
sehr überzeugend dar . u » d d- r zweite Kommandant , Hr . DLschner,
sprach die Erwartung au « , daß der Gemeinderath die Ausrüstung der
Kompagnie bereitwillig übernehmen werde.

Der Antrag aus Errichtung einer weitern Feuerwehrkompagnie
sowie di« baldige Einreihung der erforderlichen Anzahl von Bürgern in
dieselbe wurde einstimmig zum Beschluß erhoben. Hierauf machte Hr.
Maisch interessante Mittheilungen über die Thätigkeit der im vorigen
Jahre gegründeten LandeS- Fenerwehr - Unterstützung - kaffe , aus denen
wir hervorheben , daß diese Kaffe bereit« 900 fl . an Unterstützungen
für verunglückte Feuerwehrleute und etwa 1000 fl . zur Anschaffung
von Löschgeräthschaften für ärmere Gemeinden verausgabt hat . Weiter
wurde beschlossen , eine kräftige Agitation zum Behuf der Abfassung
einer Petition an di « Ständekammer in « Werk zu setzen , in welcher
die thunlichst schnelle Ueberbrückung der Eisenbahn beim Ettlingerthor
erbeten werden soll. In einem demnächst zu veranstaltenden allgemei¬
nen Bürzerabend soll dieser Beschluß seiner weiteren Verwirklichung
zugeführt werden .

^ Karlsruhe , 23 . Nov . Hr . Albert , Gaflhvfbefitzcr zum
Europ . Hose in Mannheim , hat Hau « und Garten de« H -. n. Kunst -

gärtner Männing am Sttlinger Thor - gestern um 73,S00 fl. an -

gekauft und gedenkt einen Gasthof ersten Ranges doriselbfl zu erbauen.
Im April k. I . wird der Bau begonnen werden , vorher aber schon
werden die Vorbereitungen dazu so getroffen sein , daß der Bau rasch
von Statten gehen und im nächsten Jahre noch vollendet werden kann.
Im untern Stockwerk sollen Verkaufrläden errichtet werden .

8* Pforzheim , 22 . Nov . Nach dem von den HH . Gebrüder
Benkiser gegebenen Beispiel haben auch die Besitzer der Schwi -
ckert ' schen Eisengießerei und anderer mechanisch- technischen Etabliffe -
mente die Arbeitszeit aus 10 Stunden herabgesetzt , wa « von den be¬
theiligten Arbeitern mit vielem Dank begrüßt wurde . — Der hiesige
Frauen - Gustav - Adolf - Berein hatte in den letzten Tage »
im hiesigen Musrumssaale einen Bazar errichtet, welcher sehr reichlich
ausgefallen war . Der Ertrag ist zur Au «Aattung einiger neuen evan¬
gelischen Kirchen bestimmt . — Der Vorstand de« von den am letzten
Kriege theilgenommenen Wehrmännern gegründeten Beter anen -

verein « dahier hat , da in Folge zahlreicher Erkrankungen der Mit¬

glieder die DercinSmittel zur vorgesehenen Unterstützung nicht mehr
hinreichten , eine Sammlung veranstaltet , welche in wenigen Tagen
schon nahe an 1500 fl. eingebracht hat . — Der hier erscheinende . Ge¬

nossenschafter" fordert behufs der Gründung von . Arbeiter -Produktiv -



aensffensckastm
' zur Errichtung einer Sparkasse auf , i« welche die

Arbeiter ihre Erübrigungen niederlegen sollen . Dü « Blatt meint , baß

wohl 2400 Männer sich betheiligen und mit Leichtigkeit wöchentlich

1000 fl. hinterlegt werden können . Auf diese Weise « erde mau dann

bald die Mittel zu einem gemeinsamen Unternehmen aufgebracht haben ,

SHeidelberg , 22 . Nov . Heute fand in der Aula die jährlich

wiederkchcende Feier d ' SeburtSt - g« des WiederherstellerS der hiesigen

Univerfüät , de « hochstieligen GroßherzogS K a r l F r i e d rl ch. und

die damit verbundene akademische PreiSverthrilung statt .

Nach einer von einer Mannheimer Mufikgefellschaft aufgesührten mufi -

kalischen Produktion eröffn te der derzeitige Prorektor , Geh . Raih

1knirS . die Frier mit einer Rebe , deren Gegenstand war , zu er¬

örtern , in welcher Weise aus dem Gebiete der VolkSwirthschaft Re¬

formen in der Staatsverwaltung zu erstreben seien . Nachdem er sich

au « jührlich über di- Entstehung und den Charakter der sog. Finanz¬

regalien »erbrcitet hatte , gelangte er zu dem Schluffe , daß der Be¬

trieb und di« Ausnutzung von Regalien lediglich zu dem Zweck, durch

einen erzielten Reingewinn eine Einnahmsquelle für den Staat zu

bilden , um dessen Ausgaben decken zu helfen , nicht in dem Prinzip

der Staatshoheit begründet sei ; daß dagcgm solche Regalien , sie der¬

ber Post , de - Telegraphen und der Eisenbahnen , zum Zweck einheit¬

licher und stchergestellier Leistungen in der Hand des Staat « verblei¬

ben müssen , ohne daß jedoch letzterer die etwaigen Ueberschüsse in an¬

derer Weis - verwenden sollte , als zu Tarisreduktionen oder Verbesse¬

rungen in dem betreffenden Dienste . Auch die Stcnerverhältniffe und

in der Zukunst nothwendigen Steuerreformen wurden einer ausführ¬

lichen Erörterung unterzogen . Sodann wurde schließlich der hohen

Errungenschaft der deutschen Einheit und de « Deutschen Reich « gedacht

und dem Kaiser die Huldigung der Universität dargcbracht . Ueber -

gehend zur Chronik der Anstalt wurde erwähnt , daß die Universität

mehrere hervorragende Mitglieder , Prof . Gervinu « und Prof .

Schliephake durch den Tod , Geh . Rath Helmholz durch Weg¬

zug nach Berlin und Prof . Pagenstecher durch den Rücktritt von

seiner Lehrstelle verloren habe ; ferner daß Prof . Nippold eine Be¬

rufung nach Bern angenommen habe und daß l) r . Bissing aus

dem Kreis der Dozenten auSgeschiede « sei. Neue Lehrkräfte wurden

der Universität zugeführt durch die Berufung des Hrn . Geh . Rath

Windscheid , de« Hrn . Hofratb Bartsch und de« Prof . Kühne

au « Amsterdam , Letzterer an Helmholz ' Stelle , vr . Lefmann er¬

hielt den Titel . außerordentlicher Professor ' ; der charakterisier Prof .

Wundt wurde zum wirklichen außerordentlichen Professor , Prof .

Hau - rsth zum ordentlichen Professor befördert . Am letzten Kriege

haben Theil genommen 180 bis 190 unserer Courmilitonen , von

denen 10 den Tod für ' « Vaterland starben . Die Frequenz hat sich

in diesem Semester wieder gehoben ; r« sind 554 Studenten immatri -

kulirt worden , die Studirenden reiferen Alter « re. nicht mitgerechnet .

Al - Preisträger in der theologischen Fakultät wurde genannt : Wil¬

helm Seusert von Karlsruhe . Der noch weiter eingekommeuen
Arbeit der philologischen Fakultät wurde nur eine öffentliche Belobung

zuerkannt .

Heidelberg , 22 . Nov . Der hier al » muthmaßlicher Urheber
der dem Gärtner Busch zugesügten schweren Körperverletzungen ver¬

haftete Privatmann ist jetzt auch wegen Falschmünzerei in Un¬

tersuchung genommen worden . ES heißt , er habe diese« Geschäft schon

seit längerer Zeit in Verbindung mit einem in seinem Haufe wohnen¬
den Ausländer betrieben und zahlreiche falsche Noten von erheblichem

Betrage sollen bereit « an hiesige Geschäftstreibende ausgegebcn worden

sein .

Offen bürg , 19 Nov . ( Heid . Z .) Die Preise für diesjährigen
Tabak sind von 18 — 20 fl . bis auf 22 — 24 fl. gestiegen . Vor etwa

8 Tagen war die Nachfrage ziemlich bedeutend , viele Fabrikanten oder

deren Unt rhändler au « der Ferne hatten sich eingefunden , und wur¬

den zu oben erwähntem Preise schon bedeutende Verkäufe abgeschlossen .
ES hat jedoch die Einkausswulh durch den seit vergangenen Sonntag

eingetretenen Witterungswechsel — wir hatten an erwähntem Tage den

ersten Schneefall — bedeutend nachg -lassen . Auch hielten viele Kauf¬

lustige , nachdem sie mit dem Einkäufen begonnen hatten , jetzt wieder

zurück , indem sie hoffen , daß der neue Tabak seinen hohen Preis nicht
beibehaltcn könne , sondern eher wieder fallen muffe .

Freiburg , 22 . Nov . ( Oberrh . K .) Zwischen der Kronenstraße
und Gasfabrik , der Landstraße und Dreisam soll auf dem der Mäd¬

chenschule der Oberstadt gehörigen Gelände «in neue « Bauvier¬
tel eröffnet werden . Der Plan über die rur Ausführung kommen¬
den Straßen , sowie über die Baufluchten ist zur öffentlichen Einsicht
in der GemeinderathSkanzlei während 14 Tagen aufgelegt . Die Straßen
und Baufluchten find aus dem Gelände selbst mit Pfählen ausgesteckt .

Amt S b e zi r k lieb e rlin g e n , 19 . Nov . ( Konst . Ztg .) Die

länger her in Owingen herrschende Blatternkrankheit hält immer

noch 6 Wohngebäude unter der Sperre , obwohl Aussicht vorhanden ,
daß die Epidemie baldigst in ' S Abnehmen komme ; bisher soll die

Seuche 7 Opfer gefordert und einen panischen Schrecken in der Um¬

gegend hervorgerufen haben , da viele Ortschaften in der Nähe liegen
und Owingen nur eine Stunde von der Stadt lieber lingen entfernt
ist. In letzterer Stadt ist die Krankheit ganz erloschen , das K . anken -

hau « von Kranken völlig geleert und diese Anstalt nunmehr unter die

Obhut und Warte von drei barmherzigen Schwestern gestellt .

Vermischte Nachrichten.
ll Der zweite Pfarrer Illing zu . Kitzinge » hat durch die

Gründung de« freisinnigen Prolistanten - Vercin « seine orihodor - n
AmtSbrüder so gegen sich erregt , daß am letzten Sonntag der erste
Pfarrer Zitzmann von der Kanzel herab sein VerdammungSurthcil
über Illing und drssen Anhänger in so heftiger Weise fällte , daß
viele Zuhörer die Kirche verließen . Nach dem Gottesdienst ergriff
Illing da « Wort , um zu e . klären , daß er an diesem Orte aus die
maßlosen Angriffe seiner Kollegen nicht antworten könne , weil ihm
da « Gotteshaus zu heilig sei für einen Tummelplatz der Leidenschaf¬
ten ; er werde sich anderwärt « veriheidigen und beschweren . Die Auf¬
regung in der Gemeinde ist sehr groß .

— Berlin , 21 . Nov . Auf nächsten Sonntag ist eine allgemeine
kirchliche Feier zum Gedächtniß der im Kriege Gestorbenen
angevrdnet , an welcher sich laut k. KabinetSordre die ganze Armee in
allen Garnisonen mit Trauerflören u . s. w. zu betheiligen hat .

— Der königl . Musikdirektor Gustav Reichardt , der Komponist
de« Liede« : . Was ist de« deutschen Vaterland '

, hat ää . Berlin , den 3 .
Nov . d. I ., an die deutschen Mufikalien - Verleger ein Schreiben wegen
Gründung einer musikalische « Abtheilung auf der Straß¬
burger UniverfitäSbibliothek gerichtet .

Nachschrift .
^ Berlin , 22 . Nov . Die Nachrichten über das Be¬

finden Sr . Maj . des Kaisers und König - lauten !

auch heute günstig . Höchstderselbe widmet sich regelmäßig ^
den Regierungsgeschäften , vermeidet aber bei der jetzigen ^
rauhen Witterung das Erscheinen im Freien . — Zu

gestern war eine Sitzung des StaatSministerinms
anberaumt . In derselben sollte die Feststellung von Land - ^

tagS -Vorlagen erfolgen . Diese Satzung mußte aber unter¬

bleiben , weil Fürst Bismarck , der Kriegsminister Gras
v . Roon und der Minister des Innern , Graf zu Eu¬

lenburg , durch Unwohlsein verhindert wurden , an den

beabsichtigten Berathnngen Theil zu nehmen . Mehrseitigen
Versicherungen nach sind die genannten drei Mitglieder
des Staatsministeriums nicht ernstlich leidend . Fürst Bis¬

marck dürfte aber wegen seiner Unpäßlichkeit sich einige

Tage hindurch außer Stande sehen , ir» vollen Umfang
seine Amtsgeschäfte wahrzunehmen . Besonders ist er auch
am Erscheinen im Reichstage behindert .

-f Berlin , 23 . Nov . Reichstag . Fortsetzung der
3 . Berathung des Neichs - Münzgesetzes . Del¬
brück erklärt , die Regierung sei mit den Beschlüssen des

Hauses im Allgemeinen einverstanden , hebt jedoch bezüglich
des § 11 hervor , daß sie die Verpflichtung nicht aner¬
kenne , bei der Ausprägung eines jeden Pfundes der neuen

Goldmünze zugleich ein Pfund alter Goldmünzen ein -

zichen zu muffen . Die Regierung sei ferner der Ansicht ,
die Einziehung der groben Silbermünzen könne nicht auf !

administrativem , sondern legislativem Wege erfolgen . Del - !
brück betont endlich die Zweckmäßigkeit des Dreißig - >

Markenstückes und empfiehlt die Wiederherstellung der

Regierungsvorlage in diesem Sinne .
Letzteres empfiehlt auch Camphausen als bestes Mit¬

tel , die Uebergangszeit zu erleichtern und eine ungesunde
Papierzirkulation zu vermindern .

Die § 8 1 und 2 werden hierauf angenommen . 8 3
wird angenommen nach Ablehnung eines Amendements
R ' tiberg ' S auf Wiedereinführung des Dreißig -Markcnstücks .
Die 88 4 bis 13 werden sodann angenommen , sowie die
in 2 . Lesung genehmigten Resolutionen Bamberger und

Tellkampf , endlich eine Resolution von Braun : den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , baldthunlichst durch eine Vorlage die

Einziehung von Staats - Kassenscheinen zu regeln .

Wien , 22 . Nov . ( N . Fr . Pr .) Das Ministerium
Auersperg wird heute allgemein als eine Thatsache an¬

gesehen und von den öffentlichen Organen , die föderalistischen
ausgenommen , sehr sympathisch begrüßt . Das Programm des

Fürsten Adolf Auersperg ist von dem Kaiser genehmigt ,
Graf Andrassy sicht sich in Uebereinstimmung mit dem
neuen Ministerpräsidenten , die parlamentarischen Führer
verfassungstreuer Richtung unterstützen denselben , und so
wird das Ministerium Auersperg in wenigen Tagen auf
der politischen Bühne erscheinen . Seine Zusammensetzung
wird eben erst Gegenstand der Verhandlungen , und da ist
es begreiflich , daß die Angaben über die Namen der ein¬

zelnen neuen Minister noch schwankend sind . Wir glauben ,
daß die von uns schon Bezeichneten Diejenigen sind , welche
zur Zeit im Vordergrund der Kombination stehen , nämlich
Lasser , Stremayr , Glaser , Unger , Chlumetzky , BanhanS ,
Grocholski .

-j- Brüssel , 22 . Nov . In der heutigen Sitzung der
Kammer entstand eine aufgeregte Debatte wegen des

Protestes , welchen Bara gegen die Ernennung de Dccker ' s ,
des früheren Administrators der Langrand ' schen Unter¬
nehmungen , zum Gouverneur vom Limburg , erhoben hatte .
Die heutige „Jndep . beige " berichtet , daß sich währenv der !

Kammersitzung große Volksmengen vor dem Gebäude der
Kammer versammelten und riesen : „ Es lebe 18571 ES
lebe Bara ! Nieder mit dem Ministerium ! Es lebe der

König !
" Der Bürgermeister verließ den Sitzungssaal und

versuchte die Menge zu beschwichtigen , ohne Gehör zu fin¬
den . Schließlich zerstreuten sich jedoch die Vvlkshaufen und
leisteten keinen weiteren Widerstand . Dem „ Echo " zufolge
zog die Menge nach der Kammersitzung vor den königl .
Pallast und verlangte die Entlassung des Ministeriums .
Außerdem fanden noch vor dem Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten lärmende Kundgebungen statt . Um 9
Uhr Abends war Alles ruhig .

6H . Paris , 22 . Nov . Die gestern Abend durch die

„ Cloche " gebrachte Nachricht von der Verhaftung des Ep -

Polizeipräfckten Valentin ist unbegründet .
-s London , 23 . Nov . Der Prinz von Wales ist

an einem leichten typhösen Fieber erkrankt .

— Karlsruhe , 20 . Nov . Di « AtonnementSkonzene der

Hoska pelle nehmen im musikalischen Leben unserer Stadt eine

so bedeutende Stellung ein , daß wir auch des zweiten , am vergange¬
nen Samstag gegebenen , mit w -nigen Worten gedenken müssen . Neu
war Ga de ' « 6 -UoII - Symphonie , ein Werk , da « zwar nicht auf
schöpferischen Bahnen wandelt , aber durchweg den hochbegabten , fein¬
sinnigen Musiker verrälh . Am bedeutendsten wirkt wohl der zweite

Satz , ein Tongemälde mit reichstem Kolorit , ein Walle > und Wogen
gleichsam von Wassergeistern — ein LicbiingSthema de« Komponisten —

darstellend . Die beiden Theile von Schuber ! ' « unvollendeter
L -zloll - Symphsnie sind dem Publikum von ihrem ersten Erscheinen
an in ' S Herz gewachsen ; die strenge Kr tik kann an der Form deu¬
teln , der wunderbare Wohllaut , da « blühende melodische Leben , die
Lauterkeit der musikalischen Erfindung und der verwendeten Mittel

schlägt jeden Einwand nieder . In dem Mitglied unsere « Orchester «

Hrn . Lübeck lernten wir einen Ccllospieler von ganz hervorragen¬
der Bedeutung kennen , einen würdigen Kollegen Lindner ' «. Be¬
deutender noch, al « in den Künsteleien der Servai «' schen Komposition ,
wirkte Hr . Lübeck in der getragenen Cantilene seine « zweiten Vor¬

trag « ; der Ton ist groß , edel und zum Herzen sprechend . Den ge¬
sanglichen Theil hatte Frln . Schneider übernommen , die Heroine
unserer Oper . Sie sang in großem Styl die bekannt « und , trotz
Beethoven , etwa « lange Arie „ äü perüäo " und den Schumann ' schen
SiednzykluS . Frauenliebe und Leben ' . Diese süße , auf weichsten

Wohllaut berechnete Lideigabe entspricht nick ! ganz dem Naturell un '

serer Sängerin . Da « Orchester , unter L -itung des Hrn . Hoskapell -

meistei « Kolli wo da , stand auf der Höhe seiner Aufgabe ; ganz
überaus schön , geradezu vollendet war Kalliwoda ' S Begleitung der
Schumann ' schen Lieder . — Bet diesem musikalischen Anlaß sei un «
eine Frage an da « Schicksal gestattet . Außer Frln . Schneider besitzt
unsere Bühne zur Zeit keine Trägerin eine« OperofacheS , und wa «
die Tenor -Frage anlangt , so ist sie zwar für dm Winter , wie t »
scheint , erledigt , aber für eine Bühne , wie die unsere , doch wahrlich
nicht gelöst . . Es kann doch nicht immer so bleiben , hier unter dem
w . chs . lnden Mond I ? '

a Karlsruhe , 23 . Nov . Das am Dienstag auf hiesiger Hof¬
bühne zur Aufführung gelangte neu - S ch a u s f e rt ' sche Lustspiel :

, Rathlose Erben ' hat einen entschieden günstigen Erfolg er¬
zielt . Mit wachsendem Interesse folgte das zahlreich erschienene Pub¬
likum dem Gange der vielvkszwcigten Handlung , welche sich auf einem
hochkomischen Familienzwist um eine Bratpfanne aufbaut . Verschie -
d ne Stellen de« geifisprühenden , ungemein witzigen Dialogs waren
von zündender Wirkung . Der anwesende Verfasser wurde am Schluffe
des Stücke « , da« sich einer vorzüglichen Darstellung zu erfreuen hatte ,
hervorgerufen . Wie wir hören , ist Karlsruhe die eiste Bühne , welche
diese« n - ueste Werk de « begabten Verfasser « zur Aufführung gebracht
hat , und dürste der hiesige glänzende Erfolg auf da« fernere Schicksal
de» Lustspiels auf dar günstigste einwirken . Au « zuverlässiger Quell «

erfahren wir , daß dasselbe bei seiner gestrigen Ausführung in Baden
e>ne gleich beifällige Aufnahme gefunden Hai .

Für die Brandbeschädigten in LiedolSheim ( Aufruf in Bei¬
lage Nr . 271 der Karlsruher Zeitung ) ist weiter bei uns eingezangen :
Von G -h. Rath Kühlenthal 5 fl. , von K. Fr . 2 fl . ; zusammen 23 fl .

Karlsruhe , den 23 . November 1871 .
Die Erpedilon der Karlsruher Zeitung .

Für die Abgebrannten in Chicago ( Auf ist in Nr . 253
der Karlsruher Zeitung ) ist weiter bei uns eingegangc « : Von K .
Fr . 2 fl., zusammen 245 fl . 57 kr.

Karlsruhe , den 23 . Novber 1871 .
Die Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 23 . November .

StaatSpapicre .

Deutschland 5"//, BundeSoblig .
, 5' / , Schatzscheine

Preußen 4 ' / / ,, Obligation .
Baden 5"/ » Obligationen

. 4 ' / ? /°

. 4»/ ,

. 3 ' / ? /oOblig .v . 1842
Bayern 5"/ „ Obligationen

. 4 -/ - °/ ° .
» 4"/o ,

Württemberg 5"/ » Obligation .
' 4 -/, "/ , -
. 4°/g

Nassau 4 -/, °/« Obligationen
» 4"/o »

Sachsen 5°/ » Obl .
S .-Gotha 5>V, .
Gr . Hessen 5"/g Obligation .

» 4 "/ , .
Oesterreich 5°/o Silberrente

. Zms 4 -/, "/o

100 '/,
100'/,
100"/,
102", .

99 ' / ,
94 "/ ,
90 "/ .

100'/,
99

94 -/ .
102"/,

99 -/ ,
94 - ,
98 ' / -
92 -/ ,

103 -/ ,
101-/,

103
96

58

Oesterreich 4"/ ^ Papieriente
Zms 4 -/, ' / « 49 "/ ,

Luxem - 4°/°Obl . Fcs . L28 kr. 88
bürg 40/odto . i . Thlr . s105kr . 83

Rußland 5°/a Oblig . v. 1870
«e » 12 . 87 "/ ,

5"/g dto. v. 1871 87 -/ ,
Belgien 4 -/ -"/o Obligation . 101 -/ ,
Schweden 4 -/, "/g dto i. Thlr . 94 -/ ,
Schweiz 4 -/, °ch Eid . Oblig . 100

. 4 - /, °/» Bern . Sttsobl . 99 -/ ,
N . -Amerika 6°/ „ Bonds 1882r

von 1862 97 -/ ,
. 6°/o dto . 1885r

von 1365 97 "/ ,
. 5" /„ dto . 1904r

^ ( -»/. or v . 1864 95 -/ .
5°/o Spanische 32 -/ ,
Volle franz . Rente 87 ' / ,
Leere . , 93 -/ ,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 130 '/ .
Franks . Bank L 500 fl. 3°/ , 138

, Bankverein »Thlr . 100 , 40 '/ ,
Einz . 124 - /,

. Vereinskaffe m. fl. 100 118 -/,
DarmstLdter Bank : —
Ocst . Nationalbank
Oesterr . Credit -Aktien
Stuttgarter Bank -Ak im
4 -/ -°/obayr .Ostb . » 200fl .
4 -/ ? /opfSlz .Marbhu .500fl .
4°/stLudwigSh . - Bexb .500fl .
40/oHess .LudwigSbahn
3M >Oberhess . Eisnb .350fl .
5"/oöstr .Frz . StaatSb .i .Fr .
5°/g „ Süd .Lmb .- St .- E .- A.
5 "/o » Nordwestb . -A .i.Fr .
5°/oElisab .-Eisnb .i>200fl .
5 "/nGaliz . Carl -Ludwigsb .
5°/vRud .Eisnb .2 .E .200sl .
5"/gBLHm .Westb . -A . 200fl .
50/oFrz .Jos .Eisnb .üeuerft .
5°/vMLld - Fimn .Eisnb . «/ ,

817
309

110 -/-
145

142 ' /.
193

183 '/ ,
80 ' /.

396
202 '/.

222
248 -/ .
260 -/ .

168
258 ' / ,

213
186 -/,

5"/
'
oHess. Ludwigsb .Pr .i. Thlr . 102

5"chVöhm . Weslb .-Pr . i. Silb . 80 -/ ,
5°/oElisab . B. -Pr . i. S I - Em. 81 ' / ,
5°/n dto . . r - S» . 79 " / ,
5°/o dto. steuerfr . neue , 87 " / ,
5"/o . ( Neumarkt - Ried ) 88 "/ ,
0°/« Frz .-Zos . - Prior . steuerfr . 86 -/ ,
5°/oKronpr .Rud .Pr . v. 67/68 77 -/ ,
5°/oKronpr .RudolfPr .v.1869 77 -/ ,
5"/oöstr .Nordwestb . - Pr . i. S . 86
5"/ «Ung .Ostb . -Pr . i . S . 74 "/ ,
5"/o Ungar . Nordostb .-Prior . 74 "/ ,
3"/ » östr. Süd . -Lomb . -Pr . i-Fc «. 47 -/ « .
5 °/o . . . » 79 "/ ,
3" /, vstr.Staalsb .- Prior . „ 58 -/ ,
3"/oLivornes.Pr .,iut . o,vLv/s 37
5"/o preuß . Bodenkrcdit -Central -

Pfandbriefe 102 -/ ,
7°/„ New -Uork - City -BondS —
6"/ , Pacific Central 87 -/ °
6°/o South Missouri 73 -/ ,' ^

120 ' /Rhein . Kredi b . nk
50/n Ungar .- Galiz 76 -/ ,

Ankehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/g Prämien -Anl . 112 ' / ,
Badische 4 "/ , dto . 111 ' /,

, 35 - fl .- Losse . . 70 "/ ,
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 18
Großh . Hessische 50 - fl.-Loose 183

. 25 -fl. - . 50 -/ ,
AnSbach - Gunzenhausen .Loose 12

Oestr . 4"/o 250 -fl.-Loosc v. 1654 7 ?
„ 5°/„ 500 -fl. - . v. 1860 87 -/ «
„ 100 -fl.-Loose von 1864 140 -/ ,

Schwedische lO -Thlr . - Loose 12 -/,
Finnländer 10 -Thlr .-Lovse 8 -/ ,
Meininger fl. 7 . 0 ' /,

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOV fl . 3"/o k.S . 99
Berlin 60 Thlr . , 4"/s, „ 105
Bremen 50 Thlr . 3 -/ , G . „ 96 -/«
Hamburg 100 M .-B . 4 °/g „ 87 -/ ,
London 10 Ps . St . 4"/o . 118 -/ ,
Paris 200 Fc «. 6°/o . 91 -/ ,
Wien100fl .östr . W . 6 '/, » 100 -/ ,

Preutz .FriednchSd ' or fl. 9. 58 — 59
Pistolen . . . . 9 .40 - 42
Holland . 10 - fl .St . , 9. 53 — 55
Ducatm . . . . 5.34 — 36
20 -FrancS - Stücke . . 9.18 -/, -19 -/r
Engl . Sovereigns , 11 .47 — 49
Russische Imperial . , 9 .42 — 44
Dollars in Gold „ 2 .24 -/, -25 -/ ,
Dollarcoupon . . . —Disconto . . . . l . S . 4 °/g

Stimmung : mau .

Berliner Börse . 23 . Nov . Kredit 176 ' /, , Siaatsbahn 226 -/, ,
Lombarden 115 -/„ 82er Amerikaner 98 .

Wiener Börse . 23 . Nov . Kredit 308 "", SraatSbahn 397 "°, Lom¬
barden 202 -", Silberrente — , NapoleonSd ' or 9 .31 , Anglvbank -
aktien 276 -".

Paris , 22 . Nov . Anleihe 92 .40 , StaatSbahn — , Rente 56 .60 ,
Lombarden 478 , Italiener 64.80 .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 24 . Nov . 4 . Quartal . 131 . Abonnementsvor¬

stellung . Aleffantro Stradella , Oper in 3 Akten , von
Flotow . Anfang */,7 Uhr .



D . 911 . Ettenheim . Unfern
entfernten Freunden und Bekannten
bringen wir auf diesem Wege die
traurige Kunde vom Hinscheiden deS
Großherzoglichen Herrn BezirkSför -

i sters Xaver Zircher , heute Nacht
um halb zwei Uhr im 71 . Lebensjahre , und
bitten um stille Teilnahme ,

Ettenheim , den 22 . November 1871 .
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Vorläufige Anküudigung.
D . 922 . Zu Anfang des nächsten Jahres wird im

Verlage der Unterzeichneten Buchhandlung erscheinen :
Das badische Gesetz

über den Vollzug der Einführung des deutsche«
RrichSstrafgesetzbuches uud die in Geltung bleibende«
» eftimmungea deS badischen PolizeistrasgesetzbucheS ,

mit Erläuterungen .
Herausgegeben durch die Großh . Mimsterialrathe

Or . Mogllkr und Jogost Eisealohr .
Ueber Pres und Umfang behalten wir uns nähere

Mittheiluug vor .
H .' idelbcra . im November 1371 .

lkininerlinx ,
Verlagsbuchhandlung «nd Buchdruckerri .

D .917 . 1 . Müh Iburg .

St . Heß ,
wohnhaft zu Mühlburq .

Bei demselben sind zu haben Montur und Mäntel ,
Hose » und Betten und Federn .

Ferner kauft d - clclbe Montur , Gold und Silber ,
Papier , Knoche « , Lumpen und Eise « und zahlt die
höchsten Preise .

_ Et . Heß .
D .910 . 1 . Hamb u r g .

VortützilliLtttz
Lauk-OMritz.

Ein in geringer Entfernung von Hamburg inner¬
halb des Zollv reins am Elbsirom belegener Platz
von ca. 550,MO HIFuß Flächen -Jnhalt , bei einer
Fronte von 1500 Fuß , nebst circa 175,000 ÜHFuß
in der Nähe belegener , dazu gehöriger Parzellen , ist
besonderer Umstande halber sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen , und bietet einem Sachverständigen im Ver¬
ein mit Kapitalisten eine seltene Gelegenheit , ein ge¬
winnbringendes Unternehmen ins Leben zu rulen ,
zumal ein ähnlicher Platz an einer solchen, für die
größten Seeschiffe genügenden Tiefe der Elbe und
einem durchaus festen Untergründe in dieser Ent¬
fernung nicht zu finden ist .

Einem soliden Käufer gegenüber wird eine mäßige
Anzahlung genügen . ,

i Reflektanten belieben sich des Näheren wegen an
die Makler v . Sterne - ck in
Msmkiii 'S zu wenden .

D .920 . 1 . Frankfurt a . M .

Für Buchdrucker.
Eine langbestehende Buchdruckerei in der Pfalz , mit

Schnellpresse re. , ausgedehnter Kundschaft , wird Fa »
Milienverhältnisse wegen verkauft . Preis 6000 fl .
Anzahlung 1000 fl . und oute Bürgschaft . Franko
Anträgen find sut > Odilkro 8 . 3412 an die Annoncen -
Erpedilion von ttnttvID SIvssv in trernlt -
lurt r» . All, zu richte » ._

0 841 . 3. ät » n n Ii e > m .

lii » lixIiSijx « »

mit äem ksu von ttkrmpfnrkrsnlrlnen uncl
L »̂ brIlL8vIi >rt « !kt >ii »zvi » vertraut . wirst rum
Oslstixen Linlritt ru ensss ^ iren gesuckt . Offerten
mit Lngmd r von kekerenren sub Odiffre V. 417 .
nimmt stie 4vnoncen - 6ever .il -^ gentur von L « -

in ktnrr » kt , , « t entgegen .
D .824 . 6 . Frankfurts . M .

Eismlobler
Maschinenschlosser,

tüchtige finden dauernde Arbeit , Reisekosten cheilweise
vergüt « .

Conr . Atanke Söhne ,
Maschinenfabrik ,

_
' Frankfurt a . M ._

D .897 . 2 . Ein junger , wohler -
f fahrcner Küfer -Kellner sucht eine

Stelle . Näheres bei der Expedition dieses Blatt es .
D .880 . 2 . Pforzheim .

Für Geometer .
Ein weiterer zuverlässiger Geometer kann in hiesiger

Stadt ständige Beschäftigung finden .
Indem wir hierauf arijm . rksam machen , glauben

wir Denjenigen , welche Lust haben , ihren Wohnsitz
hier zu nehmen , einen gu

' en und sichern Verdienst in
Aussicht stellen zu können .

Pforzheim , den 20 . November 1871 .
Gemeindera '.h .'
Schmidt .

_ . Fred .
D .918 . 1 . D u r l a ch.

Rlndsfarrenverkauf.
Die Stadigemeinde Durlach läßt

Montag de» 27. November d . I . ,
Vormittags IIV , Uhr,

r hiesigen Farrenhofe einen RindSfarren im Wege
fentlicher Steigerung verkaufen .
Durlach , den 22 . November 1871 .

Gemeinderath .
B l e i d o r n .

Siegrist .

D 919 . Im Verlags der W . Haepsr ' schcn Hofbuchdruckerei ( A . Horchler ) in Karlsruhe ist erschienen und durch dieselbe
( gegen baar , Eii s r dung von Briefmarken incl . Porto ) und durch sämmllichc Buchhandlungen zu beziehen :

Habellen zur Verwandlung
deS

Badischen bisherigen Maabes in das neue Mach
und umgekehrt.

Amtliche Ausgabe ,
veranstaltet im Aufträge des Großh . Handelsmimste - iums durch das Großh . Obereichungsamt .

Preis S kr .
D 908 . 1 . Karlsruhe .

afthof-Empsthlung.
Mein nahe beim Hmptbahnhos gelegenes , neugegründeteS

Gasthaus zum Bayerischen Hof
mit neu und elegant eingerichteten Zimmern , erlaube ich mir dem verehrlichen reisenden Publikum unter
Zuficherung guter Küche , reiner Weine und billiger Bedienung hiermit bestens zu empfehlen .

Karlsruhe , im November 1871.

Anton Haumesser .
D .921 . München .

L^ 6ri86ll6 8Mä6l8dML .
Wir geben hiermit bekannt , daß wir mit dem 1 . Dezember s . o . eine Filiale in

Frankfurt a. Main , unterLeitung der hierzu bestellten zwei Direktoren , Herren
B . Haas und I . Lahnstein , eröffnen .

München , 23. November 1871 .
Die Direktion .

Di » UocikEv ckv « Nnln8 ck wet rrn «« mv« i »rs I » llbtrvvtloi » ckv 8« i»
Mlltvt vt a « 8 H » Ii »8 «zui ou äepeuäsut oet Lötol äs xrsmisr orärs coutisut suvirou 120 Irts
äs muitrss L äoit stro ouvsrt uu eommsuosmeut äs äuillet 1872 . (816601, )8 'uärssssr gusgu 'uu au LO ItQvsnlkrv uu I ' reistälent Em Llooaltv Llr . Is Vvvtvar
Mva «nv «i»et ü llllxlv ( 8mi88v ) . 8 .856 . 2.

D .893 . 2 . Nr . 700 . Weiber .

Rlndsfarrenverkauf .
Die kiesige Gemeinte bat einen fetten

und schw -rm RindSfarren zu verkaufen . Der Kauf
kann jeden Tag mit dem Gemeinderath abgeschlossen
werden .

Weiher , den 21 . November 187 l .
Bader ,

Bürgermeister .

-S — Iagdverpachtung .
XHF ? Montag de» 4. Dezbr. d . I .,

D .909 . Oestringen .

^ Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Raibhause oahier^ die Jagd auf diesiger Gemar¬

kung auf wertere ßch « Jahre , in Folge eines Nachge¬
bots , in öffentlicher Steigerung wiederholt verpachtet ,
wobei der endgiltige Zuschlag auf das höchste Gebot
sofort erthcilt wi - d .

Oestringen , de» 22 . November 1871 .
Der Gemeinderath .

S ch o r r .
vät . Baumgärtner .

D .912 . 1. Straßburg .

Reichs-Eisenbahnen
in Elsaß-Lothringen.

der Kosten zugesaudr .
Straßburg , den 15 . November 1871 .

Kaiserliche Eisenbahn -Betriebs Kommission .
M e b e s .

Die Lieferung der für den Betrieb der Werkstätten
der Reichs - Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen im Jahr
1872 erforderlichen Materialien , nämlich : Metalle und
Metall - Fabrikate , als Blei , Antimon , Zinn , Schmiede -
und Gußeisen , Kupier in Stangen und Blechen , Stahl ,
Gußfederstabl , Stahlbleche , Stahldraht , Eisenblech ,
Weißblech , Eisendraht , Gelbguß , Holzschraube » , Eisen -
kettcn , Messingblech , Messingdraht , Messingschrauben ,
Nägel , Nieten , Spürten , Satllerstifte , Schlagloch ,
complere Buffer mit schruiedeiserrieri Hülsen , messingene
Siederohre , Svrungfedenr , Unierlagsscheiben , Spiral¬
federn für Zug - und Buffer - Apparate , Zinkblech ;
Chemikalien , Farben , Gewebe und Gespinnste , GlaS -
waaren , Gummiwaaren , Nutzhölzer . Lacke und Fir¬
nisse , Leder , Oele und F tte ; diverse Materialien , als :
Abschleifsteine , Bimssteine , Fruchtgummi , Glaspapier ,
Holzkohle , Hutfilz , Kartoffelmehl , Korkpfrvpfen , Leim ,
Pappdeckel , Pech , Pferdchaare , felbstschmierende Lidc -
rungSschnur , feuerfester Sand , feuerfeste Steine ,
Schmelziiegrl , Schmirgel , S -tmirgelleincn , Schwäm¬
me , Wachs ! ferner diverse Werkzeuge , als : Feilen ,
Hammerstiele , Abstäuber , Beißzangen , Drahtzangen ,
Bohrwinden , Bürsten , Feilkloben , Glaser - Diamanten ,
Haarbesen , Handfeger , Hobeleisen , Kohlcnschauflln ,
Pinsel , Bohrknarren . Sägeblätter , Vorhängeschlösser ,
englische Schraubenschlüssel , Aiehklitigen . Zirkel , Kvh -
lenkörbe , Feilendes !«, Piassavabcsen , Lokornotiv -Dop -
pelwinden , Handbeile für Schreiner , Hobel , diverse ,
und Raumschippen , soll im Wege der öffentlichen
Submission verdungen werden .

Offenen auf die Lieferung diesir Materialien p . p .
sind uns portofrei und mit der Aufschrift : . Offerte
auf die Lieferung vou Werkstätten - Materialien '
versehen bis zu dem Dienstag de» 12 . Dezember d . I .
in unserem GeschäftSlokale auf hiesigem Bahnhose
anstehenden Termine einzureichen , in welchem dieselben
in Gegenwart der persönlich erschienenen Submittenten
eröffnet werden . Später eingehende Offerten haben
auf Berücksichtigung keinen Anspruch .

Die Submissions - und Lieferungs - Bedingungen lie¬
gen in den Stalicns - BureauS zu Straßbnrg , Colmar ,
Mülhausen , Saargemünd und M,tz zur Einsicht aus ,
werden auch auf portofreie Schreiben von « usrrer
Drucksuchrn- Beraialtuag Hierselbst gegen Erstattung

« ürkerUthe
Erdeiumeifurrgi » .

E .549 . 3 . Nr . 6447 . Bvrberg . Die Michael
Bischoff ' s Wittwe , Cbristine , geborne Blatz , von
Windischbuch , bat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlasjenschaft ihres Ehemannes nachgc -
sucht.

Ihrer Bitte wird entsprochen werden , wenn nicht
! binnen vier Wochen
! begründete Einsprache gegen das gestellte Begehren er -
j hoben werden wird .
! Borberg , den 4 . Oklobcr 187l .
! Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .

Ltsasrechtspffege .
LaÄmrgk« u«d Kahuduugr«.

E .341 . Nr . 7526 . AdelSheim . Der ledige
Schneider Philipp Zimmermann von Leibcnstadt ,
der wegen eines in verbrecherischer Verbindung und in
fortgesetzter Thai verübten Diebstahls in Untersu¬
chung steht , hat sich von seinem HeimathSvrt entfernt
und ist dessen bermaligrr Aufenthalt unbekannt .

Derselbe wird hiermit cufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenniniß würde gefällt werden .

AdelSheim , den 10 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lass .
Berweisungßbeschlüfse .

E .319 . Nr . 11,657 . Konstanz . I . A. S . ge¬
gen Michael Berteno von Noccorio wegen Dieb¬
stahls und gegen Johann Fiorio von Vanda di
Fronte wegen Begünstigung , wurde durch Verweisungs -
beschluß vom Heutigen ausgesprochen : Der Angeklagte
Michael Bert cito von Roccorio , lediger Eisenbahn -
arbcttcr , bisher in Niederwafler , sei wegen Diebstahls
von 45 fl. 8 kr. , zum Nachtheil diS EisenbahnarbeiterS
Johann Karesio von Vanda di Fronte , auf Grund
der §8 376 , 877 Zf . 2 , 480 de« Sl .G .B . in Anklage¬
stand zu versetzen und gemäß 8 26 Zf . I G . V .G .
und 8 295 St . P .O . zur Aburtheilung an da « Kreis -
gerichk Villingen als Strafkammer - Abtheilung des
Großh . Kreis - und HofgenLts Konstanz zu verweisen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiemit bekannt
gemacht .

Konstanz , den 18 . November 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Raths - und Anklagekammer .
Prcstinari .

_ SLaaff .

Vermischte Bekanntmachungen .
D . 916 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Station Zuze » Hausen an der Bahnstrecke Me -

ckesheim — Jagstfeld ist unter die Zahl der Gütersta -
tionen ausgenommen worden und findet vom 1 . Dezem¬
ber an Güterbeförderung nach und von dieser Sta¬
tion statt .

Der betreffende Tarif kann bei sämmtlichen badischen
Güterstaliomn unentgeldlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 2l . November 1871 .
Direktion der Großh . bad . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .
_ Bläß .

D .848 . 2 . Nr . 1290 . Offen bürg .

Geld cmszuleihen.
Bei unterzeichneier Verwaltung liegen größere Ka¬

pitalien zum Ausleihen bereit .
Offenburg , den 18 . November 1871 .

Großh . Stiftungenvecwaltung .
P e z e l d .

D . 907 . 1 . Kä ' -elsruhe .

Hausversteigeruug.
Aus dem Nachlasse des Großh . Rath «

a . D . Friedrich Müller von hier wird
Mittwoch de« IS . Drzembkr d . I .

Nachmittags S Uhr ,
im Geschäftszimmer de « Unterzeichneten , Waldhorn¬
straße Nr . 21 dahier . nachbeschricbenc Behausung
sammt Zug -Hörde, nämlich : Daß iu der Karlsstraße
dahier » ater Nr . 22 , neben Fräulein Sabine Heine »
fetter und Frau Hauv -mann Seyb Wittwe gelegene
zweistöckige Wohnhaus mit Seitengebäude « rechts
«ad liakS , sammt aller sonstiger liegenschajtlicher Zu -
gehörde , einschließlich des Grund und Bodens , im
EchätzungSprei « von . 15,200 fl.
zu Eigenlhum öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Die VersteigerungSbcdingungen können inzwischen
zu jederZeit bei dem Unterzeichneten ringesehen werden .

Karlsruhe , den 18 . November 1871 .
Großh . Notar

_ Carl Philipp i ._
D865 . 2 . Grasenhaulen .

Steigerungs - An¬
kündigung.

In Folge ganlrichtcriicher Verfügung werdendem
Johann Jäger , Kranzwirth in Grafmbrufen , am

Montag den 18 . Dezember 1871 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rotbhause zu Grafenhausen nachbeschriebeve Lie¬
genschaften öffentlich zu Eigenlhum versteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag ersolgt , wenn mindestens der
Anschlag erlöst wird .

1 ) Haus Nr . 66 ein Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung und Metziz
unter einem Dach in der Hemengaß ,
nebst 1 Viertel 40 Ruthen Wies und
Garlen beim Haus , neben Joses
Häfele und Benedikt Schneider , tar . 3000 fl.

2 ) 3 Morgen 6 Ruthen Wiesen in 4
Parzellen , tar . 320 fl.

3 ) 4 Morgen 3 Viertel 93 Ruth . Acker
in 3 Parzellen , l : r . . . . 500 fl.

Summa 3820 fl.
Bonndsrf , den 11 . November 1871 .

Großh . Notar

_ H ' b -_
. . . .. D .834 . 2 . El zach .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den der Anton Hnber ' s Wittwe von Elzach die nach -
verzeichnetei ! Liegenschosten am

Montag den 4 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhaus hier öff -ntlich versteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis auch nicht geboten wird .

1 .
Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohnhaus

mit Scheuer und Stallung unter einem Dach , nebst
einem Anbau , in der Vorstadt hier gelegen , und tarirt
zu . 3500 fl.

2
Ein Fabrikgebäude , in welchem die Papierfabrrka -

tion betrieben wird , mit Maschm .eneinrlchiung und
Wasserrecht ( etwa 8 Prerdekrast ),

t ° r . zu 7010 fl . 36 kr.
3

^ 1 */r Morgen Wiesen im Kichlinsgrund ,
tax . zu 1600 fl.

4 .
3 Viertel 45 Ruthen Ackerfeld im Tribcrg ,

tarirt zu 600 fl.
5.

Vz Morgen Acker im Tribcrg , tar . zu . 250 fl.
6 .

20 Ruthen Acker auf dem Schictzgraben ,
rar . zu 70 fl.

Elzach , den 13 . November 1871 .
Der Großh . Notar ais VollstreckungSbeamter :

_ Winzler .
D .914 . 1 . Bruchsal .

"

Buchbinder-Werkmeister .
Zur Leitung der Buchbinderei und des Cartonage -

Geschästs
' in diesseitiger Anstalt suchen wir einen in

diesen Arbeiten bewanderten Mann , dem ein Einkom¬
men vou 500 bis 550 fl . in Aussicht gestellt werden
kann .

Bewerbungen um diese Stelle wollen unter Anschluß
von Alters - , Leumunds - und Gesundhciszeuzniffen
alsbald hier eingereicht werden .

Bruchsal , den 21 . November 1871 .
Großh . Zellengefängniß - Verwaltung .

D .915 . 1 . Nr . 3125 . Ettlingen .

Offene Stelle .
Bei unterfertigter Stelle wird aui 1 . Dezember

ein mit guter Handschrift versehener Schreiber gegen
entsprechende Tagsgebühr gesucht und wollen sich Lust -
tragende sofort melden .

Ettlingen , den 21 . November 1871 .
Großh . Monurungs - Depot .

D .862 . 2 . Nr . 4560 . Bei Rheinfelden .

Offene Decopistenstelle .
Unsere Decopistenstelle , mit einem Gehalt » on jährl .

300 fl., ist auf 1 . Januar 1871 wieder zu besetzen, und
wollen sich Bewerber binnen 14Tagcn unter Vor¬
lage der Zeugnisse anher wenden .

Bei Rheinfelden . den 31 . Oklober 1371 .
Großh . bad . Hauplste ueramt bei Nheinscid -n .

- Met einer Lrrlagr . j

Druck und Verlag der G . .Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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